
Wärmepumpe

Biomasseanlage

Solarthermieanlage

Wärme - / Gebäudenetz

Zuschüsse für neue Heiztechnik in Wohngebäuden

i Ein Gebäude gilt als Wohngebäude, wenn es überwiegend  
(zu mehr als 50%) dem Wohnen dient.

Schnell und einfach zum 
Förderantrag für
hhWärmepumpe

hhBiomasseanlage

hhSolarthermieanlage

hhWärme- / Gebäudenetz 
 
 
 
 

Fragen zum Ablauf? 

Förderhotline: 07931 56006-60 
 
 
 
 

Was unsere Leistung beinhaltet
hPrüfung aller Förderbedingungen  
hanhand Ihrer eingereichten Dokumente

hErstellung der Bestätigung zum Antrag(BzA)

hErstellung der Bestätigung nach Durchführung (BnD)

hServicegebühr: 387 € inkl. MwSt. 

hPersönliche Unterstützung bei Rückfragen

Ihr Weg zur Förderung

	 Kunde	 Heizungsbauer	 Energiebüro Jenninger

1 Neue Heizung beauftragen
Mit aufschiebender oder auflösender Bedingung der Förderzusage

2 Beauftragung der Heizungsförderung
Seiten 1 – 2 per E-Mail, WhatsApp oder Post an Energiebüro Jenninger

Bestätigung Seite 3 & 4, 5, 6 oder 7

Bestätigung zum Antrag (BzA)

3 Einreichung des Förderantrags bei der KfW
Zusammen mit der BzA erhalten Sie vom Energiebüro Jenninger eine  
Anleitung zur Einreichung des Antrags über das KfW-Kundenportal

4 Installation der neuen Heizung

VdZ-Formular Seite 9

Bestätigung nach Durchführung (BnD)

5 Beantragung der Auszahlung bei der KfW
Zusammen mit der BnD erhalten Sie vom Energiebüro Jenninger eine  
Anleitung zur Einreichung der Bestätigung über das KfW-Kundenportal

6 Auszahlung des Zuschusses

3

5
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Angaben zum Antragsteller - Heizungsförderung für Wohngebäude

i Private Antragsteller: Name und Wohn-/Postadresse müssen mit Ihrem Ausweisdokument (z.B. Personalausweis) übereinstimmen. 
Andere Antragsteller: Bitte hier die Geschäftsadresse angeben und die verantwortliche Person eintragen.

Antragstellende/s Institution / 
Unternehmen (optional):

Anrede B FrauB Herr

Vorname: Nachname:

PLZ: Ort:

Straße: Hausnummer:

Telefon: E-Mail-Adresse:

Antragstellertyp:B Privatperson*B KommuneB UnternehmenB Sonstiges: 

i *Bei Privatpersonen: Nur Gebäudeeigentümer können Anträge stellen. Private Investoren (Privatpersonen), die nicht Eigentümer des Gebäudes sind, z.B. 
Mieter, Pächter, sind nicht antragsberechtigt.

Sind Sie als Antragsteller:B (Mit-)Eigentümer des gesamten GebäudesB Bestellte Verwaltung einer Wohneigentümergemeinschaft (WEG) 

	 B Eigentümer einzelner oder mehrerer WohnungenB Bevollmächtigte Miteigentümer einer WEGB Nicht-Eigentümer

Wenn Nicht-Eigentümer:

Wurde der Eigentümer über die Inanspruchnahme der Förderung informiert?B JaB Nein 

Der Eigentümer hat die ihn betreffenden Verpflichtungen gegenüber dem Antragsteller bestätigt? (Nr. 7.1 + 9.7 der BEG-Richtlinie)B JaB Nein

Wohnsitz

Befindet sich Ihr Haupt- oder alleiniger Wohnsitz in diesem Gebäude?B JaB Nein 

Handelt es sich bei dem Gebäude um ein Ferien-/Wochenendhaus?B JaB Nein

i Nur Gebäude die unter das Gebäudeenergiegesetz (GEG) fallen, sind förderfähig.

Beauftragung

Hiermit bestelle ich verbindlich den Fördermittelservice des Energiebüro Jenninger. Der Service beinhaltet die Erstellung der Bestätigung zum 
Antrag (BzA) der Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG EM) inkl. Prüfung der Voraussetzungen, sowie die Bestätigung nach Durchfüh-
rung (BnD) für die Auszahlung des Zuschusses, zu Kosten von 387€ inkl. MwSt.

i Der Preis ist gültig bei Einsenden einer vollständigen Checkliste inkl. Lieferungs- / Leistungsvertrag und aller Angebote. Sobald eine Datenkomplettierung 
erforderlich ist, wird der Mehraufwand mit 80€ inkl. MwSt. in Rechnung gestellt. Für weitere BzA werden ebenfalls 80€ inkl. MwSt. berechnet. Der Preis ist 
gültig für alle Arten von Wohngebäuden und unabhängig von Wohnungsgrößen.

Meine bevorzugte Kontaktmethode (inkl. Dokumentenversand):B Per E-Mail (zur schnelleren Bearbeitung)B Per Post

Vertragsvoraussetzung

Ein vom Auftragnehmer und Auftraggeber unterschriebener Liefer-/Leistungsvertrag (Auftrag) liegt vor. Dieser enthält eine aufschiebende oder 
auflösende Bedingung sowie das voraussichtliche Datum der Umsetzung der Maßnahme. Alternativ zu einer im Vertrag integrierten Klausel 
(aufschiebende / auflösende Bedingung) kann auch der Vordruck auf Seite 8 (Anlage 1) genutzt werden.

B Ja (Bitte legen Sie in diesem Fall den Vertrag und alle weiteren Angebote unbedingt in Kopie bei!) 

B Nein (In diesem Fall ist die Beantragung von Fördergeldern nicht möglich!)

i Ein Auftrag oder unterschriebenes Angebot ohne aufschiebende oder auflösende Bedingung führt zum Ausschluss von der Förderung!

Erklärungen

Ich erkläre, dass ich die BEG-Richtlinie und die Technischen Mindestanforderungen in der aktuellen Fassung gelesen habe und beachte die darin 
enthaltenen Informationen. Die Dokumente finden Sie unter folgenden Links: Richtlinie für die Bundesförderung für effiziente Gebäude - Einzel-
maßnahmen (BEG EM), Merkblatt Heizungsförderung, Infoblatt zu den förderfähigen Maßnahmen und Leistungen. 
Ich verstehe, dass zwar grundsätzlich Förderung für die gleichen Maßnahmen auch an anderer Stelle beantragt werden kann, die nach dieser 
Richtlinie gewährte Förderung jedoch so gekürzt wird, dass eine Förderquote von maximal 60% erreicht wird. 
Ich erkläre, dass kein Antrag beim BAFA auf Förderung derselben Kosten gestellt wurde oder gestellt wird. 
Ich verstehe, dass eine doppelte Antragstellung ausgeschlossen ist. Mir ist bewusst, dass meine Angaben überprüft werden. 
Ich verstehe, dass eine Kumulierung mit der steuerlichen Förderung nach § 35a (Steuerermäßigung bei Aufwendungen für die Inanspruchnah-
me haushaltsnaher Dienstleistungen - Handwerksleistungen) und § 35c (Steuerermäßigung für energetische Maßnahmen bei zu eigenen Wohn-
zwecken genutzten Gebäuden) des Einkommensteuergesetzes (EStG) ausgeschlossen ist. 
Ich versichere, dass ich alle Angaben nach bestem Wissen und Gewissen gemacht habe. Mir ist bewusst, dass unrichtige oder unvollständige 
Angaben bereits subventionsrechtliche Tatbestände nach § 264 StGB darstellen. 
Ich nehme zur Kenntnis, dass soweit personenbezogene Daten durch die KfW verarbeitet werden, für die Rechtsgrundlagen der Verarbeitung 
sowie die weiteren datenschutzrechtlichen Informationen auf die produktspezifischen Datenschutzhinweise und Informationen zum Wider-
spruchsrecht im Inländischen Fördergeschäft (abrufbar unter kfw.de/datenschutzhinweise) sowie auf die Datenschutzgrundsätze  
der KfW (kfw.de/datenschutz) in ihrer jeweils gültigen Fassung hingewiesen wird.

Datum, Ort | Unterschrift des Antragsteller

https://energiebuero-jenninger.de/wp-content/uploads/beg_richtline_beg_em.pdf
https://energiebuero-jenninger.de/wp-content/uploads/beg_richtline_beg_em.pdf
https://energiebuero-jenninger.de/wp-content/uploads/beg_merkblatt_heizungsfoerderung.pdf
https://energiebuero-jenninger.de/wp-content/uploads/beg_infoblatt_foerderfaehige_massnahmen_und_leistungen.pdf
https://kfw.de/datenschutzhinweise
https://kfw.de/datenschutz
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Neue Heizanlage

Welcher Heizungstyp ist als Neuanlage geplant?

B WärmepumpeB BiomasseanlageB SolarthermieanlageB Anschluss an ein Wärme- / Gebäudenetz

Wird das Vorhaben im Rahmen einer Contracting-Vereinbarung durchgeführt?B JaB Nein

Soll neben dem Zuschuss zusätzlich noch der Ergänzungskredit (Antragsteller und Kreditnehmer müssen identisch sein) in Anspruch ge-

nommen werden?B JaB Nein

Standort der Maßnahme

Adresse des FörderobjektesB Identisch zur genannten WohnadresseB Abweichend zur genannten Wohnadresse

Sofern Abweichend zur genannten Wohnadresse

PLZ: Ort:

Straße: Hausnummer:

Wieviele Gebäude werden zukünftig von der neuen Heiztechnik versorgt?

B Es wird nur ein Gebäude versorgt, an der angegebenen Adresse 

B Es sollen mehrere Gebäude versorgt werden

i Falls mehrere Gebäude versorgt werden sollen, muss ein Antrag für ein Gebäudenetz beim BAFA gestellt werden. Bitte melden Sie sich bei uns, um die 
weitere Vorgehensweise abzustimmen.

Liegt das Gebäude in einem Gebiet mit ausgewiesenem Anschluss- und Benutzungszwang für ein Wärmenetz?B JaB Nein

i Wenn Ja wird ausschließlich der Anschluss an das Netz und keine Einzelheizung gefördert.

Gebäudealter

Baujahr des Gebäudes:

i Einzelmaßnahmen sind nur in Gebäuden förderfähig, die taggenau mindestens 5 Jahre alt sind.

Wohneinheiten

ℹ Wohneinheiten sind im abgeschlossenen Zusammenhang liegende Räume zum dauerhaften Wohnen und Führen eines eigenen Haushalts (abschließbarer 
Zugang, Zimmer, Küche/Kochnische und Bad/WC)

Anzahl der Wohneinheiten im gesamten Gebäude:

Anzahl der von der Maßnahme betroffenen Wohneinheiten:

Gesamte Wohnfläche der betroffenen Wohneinheiten (in m²):

Wenn nicht alle Wohneinheiten (Mehrfamilienhaus) betroffen sind:

Bitte die genaue Lage der Wohneinheit(en) beschreiben (z.B. Wohnungsnummer, 1. OG links, rechts o.ä.):

Weitere Förderungen

i Die förderfähigen Kosten sind je Gebäude und Wohneinheit begrenzt.

Wurde für das betroffene Gebäude bereits eine Förderung für die Heizung (BAFA, KfW, sonstige Fördergeber) beantragt oder in Anspruch ge-

nommen?B JaB Nein

Wenn Ja, benötigen wir folgende Informationen:

In welchem Kalenderjahr:

Beantragte Investitionssumme (in €):

Name des Förderprogramms:

i Senden Sie Seite 1-2 der Antragsunterlagen unterschrieben an uns zurück. Gerne per E-Mail an: beg@energiebuero-jenninger.de, abfotografiert per
WhatsApp an: 07931 56006-99 oder per Post an: Energiebüro Jenninger GmbH & Co.KG, Wilhelm-Frank-Str. 69, 97980 Bad Mergentheim. Sie haben
Fragen zum Ablauf? Unsere Förderhotline beantwortet Ihnen alle Fragen rund um das Thema Heizungsförderung: 07931 56006-60
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Seite 3HeizungsbauerAllgemein

Je nach Anlagentyp der neuen Heizung müssen folgende Dokumente vom Heizungsbauer ausgefüllt 
werden:

Seite 3 +

i Bitte alle Angebote/Verträge in Kopie beilegen

Ohne Prüfung der zu fördernden Maßnahme und deren Kosten kann keine Bestätigung zum Antrag erstellt werden. Nur mit der Bestätigung 
zum Antrag kann der Hauseigentümer die Antragstellung im KfW-Kundenportal selbst vornehmen.

Ausführendes Fachunternehmen

Firmenname:

PLZ: Ort:

Straße: Hausnummer:

Telefon: E-Mail-Adresse:

Bisher vorhandene Heizungsanlage

Bisheriger Energieträger:B HeizölB ErdgasB FlüssiggasB HolzB PelletB FernwärmeB Kohle

Strom: B WärmepumpeB StromdirektB Nachtspeicher

Datum Inbetriebnahme der auszubauenden Heizung:

Ausbau bzw. Entsorgung:B Eine funktionstüchtige Öl-, Kohle- oder Nachtspeicherheizung wird fachgerecht ausgebaut und entsorgt

B Eine funktionstüchtige Gas- oder Biomasse-Zentralheizung wird fachgerecht ausgebaut und entsorgt

B Funktionstüchtige Gasetagenheizungen werden fachgerecht ausgebaut und entsorgt Anzahl: 	
Wird das Gebäude nach der Maßnahme weiterhin mit Gas, Öl, Kohle oder Stromdirektheizungen beheizt? (Brennstoffzellen- oder wasserstoff-

fähige Heizungen sind davon ausgenommen)B JaB Nein

Übergeordnete technische Mindestanforderungen

Bei Errichtung von sowie Nachrüstung mit Biomasseheizungen, Wärmepumpen, Brennstoffzellenheizungen, wasserstofffähigen Heizungen und/
oder innovativer Heiztechnik zur Raumheizung inkl. der Nachrüstung bivalenter Systeme müssen die durch die Anlagen versorgten Wohneinhei-
ten oder Flächen nach Durchführung der Maßnahme zu mindestens 65% durch erneuerbare Energien beheizt werden.

Den Klimageschwindigkeits-Bonus gibt es nur für selbstnutzende Wohneigentümer, die nach der Modernisierung nicht mehr mit fossilen Brenn-
stoffen heizen und die Entsorgung der alten Heizung nachweisen.

Die Kosten der einzelnen Wärmeerzeuger (einschließlich Nebenarbeiten, Zubehör und Montage) müssen getrennt voneinander ausgewiesen 
werden.

Zur korrekten Auslegung einer Heizungsanlage ist die Dimensionierung der Anlage anhand einer Heizlastermittlung nach DIN EN 12831 durch-
zuführen (Vereinfachungen sind möglich, siehe Leistungsbeschreibung im Bestätigungsformular für Einzelmaßnahmen der "VdZ - Wirtschaftsver-
einigung Gebäude und Energie e.V.").

Ein Hydraulischer Abgleich nach Verfahren B muss durchgeführt und durch das VdZ-Formular des Zentralverbandes Sanitär Heizung Klima www.
vdzev.de nachgewiesen werden. Anlagen zur Trinkwarmwassererwärmung sind Bestandteil der Heizungsanlage. 
Bei Luft/Luft Wärmepumpen müssen stattdessen die Luftvolumenströme angepasst werden.

Eigenleistungen sind nur förderfähig, wenn die fachgerechte Durchführung und die korrekte Angabe der Ausgaben für Material von einem Ener-
gieeffizienz-Experten oder einem Fachunternehmer mit der Fachunternehmererklärung zum Verwendungsnachweis bestätigt wird.

Rechnungen über Materialkosten bei Eigenleistungen müssen den Namen des Antragstellers ausweisen, in deutscher Sprache ausgefertigt sein 
und sind nur förderfähig, wenn auf der entsprechenden Rechnung ausschließlich förderfähige Posten enthalten sind.

Erklärung des Fachunternehmens

Ich habe alle Hinweise und die übergeordneten technischen Mindestanforderungen zur Kenntnis genommen.

Ich bestätige, dass alle notwendigen technischen Fördervoraussetzungen für das geplante Bauvorhaben realisiert werden.

Darüber hinaus versichere ich, dass alle Angaben wahrheitsgemäß, richtig und vollständig sind. Mir ist bewusst, dass unrichtige oder unvollstän-
dige Angaben bereits subventionsrechtliche Tatbestände nach § 264 StGB darstellen.

Datum, Ort | Stempel und Unterschrift Fachunternehmen

Seite 4 	– Bei Wärmepumpen 
Seite 5 	– Bei Biomasseanlagen 
Seite 6 	– Bei Solarthermieanlagen 
Seite 7 	– Bei Anschluss an ein Wärme- / Gebäudenetz
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Seite 4HeizungsbauerBei Wärmepumpen

i Bitte alle Angebote/Verträge in Kopie beilegen

Ohne Prüfung der zu fördernden Maßnahme und deren Kosten kann keine Bestätigung zum Antrag  
erstellt werden. Nur mit der Bestätigung zum Antrag kann der Hauseigentümer die Antragstellung im 
KfW-Kundenportal selbst vornehmen.

Wassergeführte Wärmepumpe

Art der Wärmepumpe:B Luft / WasserB Sole / Wasser m. ErdwärmesondenB Wasser / WasserB Sole / Wasser m. Erdreichkollektoren

Wärmequelle (Erdkollektoren, Erdsonden bzw. Brunnen) wird neu erschlossen:B JaB Nein

Anzahl:  Hersteller:

Exakte Typbezeichnung gemäß Liste der förderfähigen Anlagen:

i Die Typenbezeichnung gem. Liste der förderfähigen Anlagen ist unbedingte Fördervoraussetzung!

Leistung in kW: Jahresarbeitszahl (mind. 3,0):

Verwendung:B RaumheizungB Raumheizung und WarmwasserB Warmwasser

i (Nur Warmwasser: Nicht förderfähig – Die Kosten der Wärmepumpe können lediglich mit beantragt werden, wenn ein zusätzlicher regenerativer Wärme-
erzeuger installiert wird.)

Luftheizende Wärmepumpe

Hersteller:

Exakte Typbezeichnung der Außengeräte gem. Liste der 
förderfähigen Anlagen:

i Die Typenbezeichnung gem. Liste der förderfähigen Anlagen ist unbedingte Fördervoraussetzung!

Modell 1  Anzahl: Typenbezeichnung:

Modell 2  Anzahl: Typenbezeichnung:

Modell 3  Anzahl: Typenbezeichnung:

Effizienz-Klasse:B A+++B A++

i Die Effizienzklassen A+++ und A++ müssen mit dem Energielabel gemäß Verordnung (EU) 626/2011 für die gepl. Gerätekombination nachgewiesen werden.

i Wichtig: Das Energielabel muss mitgeschickt werden. Ohne Energielabel kann keine Bestätigung zum Antrag erstellt werden.

Technische Fördervoraussetzungen

Alle Energieverbräuche sowie alle erzeugten Wärmemengen müssen messtechnisch erfasst werden. 
Alle förderfähigen Wärmepumpen müssen mit einer Energieverbrauchs- und Effizienzanzeige ausgestattet sein und über Schnittstellen verfü-
gen, über die sie automatisiert netzdienlich aktiviert und betrieben werden können. 
In der Liste der förderfähigen Anlagen ist ersichtlich, inwiefern die gelisteten Wärmepumpen netzdienlich sind und über eine EE-Anzeige ver-
fügen. 
Die optionale Verfügbarkeit gemäß Liste der förderfähigen Anlagen bedeutet, dass ein zusätzliches Gerät installiert werden muss, welches auch 
in der Rechnung zum Verwendungsnachweis ersichtlich sein muss. 
Bei Wärmepumpen, die über keine eigene Energieverbrauchs- und Effizienzanzeige verfügen und deren Nachrüstung nicht möglich ist, muss das 
Heizsystem mit einer Energieverbrauchs- und Effizienzanzeige ausgestattet werden. 
Bei Wärmepumpen mit neuer Erdsondenbohrung muss eine verschuldensunabhängige Versicherung gegen unvorhergesehene Sachschäden 
abgeschlossen werden und die Bohrfirma nach DVGW zertifiziert sein.

Erklärung des Fachunternehmens

Ich habe alle Hinweise und die übergeordneten technischen Mindestanforderungen zur Kenntnis genommen. 
Ich bestätige, dass alle notwendigen technischen Fördervoraussetzungen für das geplante Bauvorhaben realisiert werden. 
Darüber hinaus versichere ich, dass alle Angaben wahrheitsgemäß, richtig und vollständig sind. Mir ist bewusst, dass unrichtige oder unvollstän-
dige Angaben bereits subventionsrechtliche Tatbestände nach § 264 StGB darstellen.

Datum, Ort | Stempel und Unterschrift Fachunternehmen
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Seite 5HeizungsbauerBei Biomasseanlagen

i Bitte alle Angebote/Verträge in Kopie beilegen

i Ohne Prüfung der zu fördernden Maßnahme und deren Kosten kann keine Bestätigung zum Antrag erstellt 
werden. Nur mit der Bestätigung zum Antrag kann der Hauseigentümer die Antragstellung im KfW-Kundenportal  
selbst vornehmen.

Biomasseanlage

Art der Biomasseanlage/des Kessels (Mehrfachauswahl möglich):

B PelletB HolzhackschnitzelB Stückholz/ScheitholzB Aut. beschickter Pelletofen mit Wassertasche

Hersteller:  Anzahl:

Exakte Typbezeichnung gemäß Liste der förderfähigen Anlagen:

i Die Typenbezeichnung gem. Liste der förderfähigen Anlagen ist unbedingte Fördervoraussetzung!

Typenbezeichnung Anlage:

Weitere Typenbez. bei Kombianlage mit Partikelabscheidung:

Mit Partikelabscheidung:B JaB Nein

Gesamtvolumen des vorh./ geplanten Pufferspeichers in Liter:

Technische Fördervoraussetzungen
Das Pufferspeichervolumen muss mind. 30 Liter/kW bei Holzhackschnitzel-, Pelletkessel und aut. beschickte Pelletöfen mit Wassertasche und 
mind. 55 Liter/kW bei Stückholz-/Scheitholzvergaserkessel betragen.

Biomasseheizungen, für die der der Klimageschwindigkeits-Bonus in Anspruch genommen werden soll, müssen mit einer solarthermischen 
Anlage, einer Anlage zur Erzeugung von Strom aus solarer Strahlungsenergie zur Warmwasserbereitung oder Wärmepumpe zur Warmwasser-
bereitung und/oder Raumheizung kombiniert werden.

Diese Anlagen sind mindestens so zu dimensionieren, dass sie die Trinkwassererwärmung bilanziell vollständig decken könnten. Die Bilanzierung 
orientiert sich an den Standardwerten der DIN V 18599.

Bei förderfähigen Biomasseheizungen müssen die erzeugten Wärmemengen gemessen werden.

Für den Klimageschwindigkeitsbonus

Solarthermie:B ist bereits vorhandenB wird neu installiert

Wärmepumpe:B ist bereits vorhandenB wird neu installiert

Photovoltaik:B ist bereits vorhandenB wird neu installiert

Wird mit den vorhandenen bzw. neu installierten Anlagen die Trinkwassererwärmung gemäß DIN V 18599 bilanziell vollständig 

gedeckt?B JaB Nein

Erklärung des Fachunternehmens

Ich habe alle Hinweise und die übergeordneten technischen Mindestanforderungen zur Kenntnis genommen.

Ich bestätige, dass alle notwendigen technischen Fördervoraussetzungen für das geplante Bauvorhaben realisiert werden.

Darüber hinaus versichere ich, dass alle Angaben wahrheitsgemäß, richtig und vollständig sind. Mir ist bewusst, dass unrichtige oder unvollstän-
dige Angaben bereits subventionsrechtliche Tatbestände nach § 264 StGB darstellen.

Datum, Ort | Stempel und Unterschrift Fachunternehmen
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Seite 6HeizungsbauerBei Solarthermieanlagen

i Bitte alle Angebote/Verträge in Kopie beilegen

i Ohne Prüfung der zu fördernden Maßnahme und deren Kosten kann keine Bestätigung zum Antrag erstellt 
werden. Nur mit der Bestätigung zum Antrag kann der Hauseigentümer die Antragstellung im KfW-Kundenportal  
selbst vornehmen.

Solarthermieanlage

Neuinstallation oder Erweiterung:B NeuinstallationB Erweiterung einer bestehenden Anlage

Hersteller:

Exakte Typbezeichnung gemäß Liste der förderfähigen Anlagen:

i Die Typenbezeichnung gem. Liste der förderfähigen Anlagen ist unbedingte Fördervoraussetzung!

Anzahl Kollektoren: Gesamtbruttokollektorfläche in m²:

Verwendung:B RaumheizungB Raumheizung und WarmwasserB Warmwasser

Technische Fördervoraussetzungen

Förderfähige solarthermische Anlagen müssen mit einem Funktionskontrollgerät (Solarregelung) ausgestattet sein (Luftkollektoren sind aus-
genommen).

Bei Vakuumröhren- und Vakuumflachkollektoren ab 20 m² oder Flachkollektoren ab 30 m² ist die Erfassung der solaren Erträge im Kollektor-
kreislauf erforderlich.

Erklärung des Fachunternehmens

Ich habe alle Hinweise und die übergeordneten technischen Mindestanforderungen zur Kenntnis genommen.

Ich bestätige, dass alle notwendigen technischen Fördervoraussetzungen für das geplante Bauvorhaben realisiert werden.

Darüber hinaus versichere ich, dass alle Angaben wahrheitsgemäß, richtig und vollständig sind. Mir ist bewusst, dass unrichtige oder unvollstän-
dige Angaben bereits subventionsrechtliche Tatbestände nach § 264 StGB darstellen.

Datum, Ort | Stempel und Unterschrift Fachunternehmen
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Seite 7HeizungsbauerBei Anschluss an ein Wärme-/Gebäudenetz

i Bitte alle Angebote / Veträge in Kopie beilegen!

i Ohne Prüfung der zu fördernden Maßnahme und deren Kosten kann keine Bestätigung zum Antrag (BzA) 
erstellt werden. Nur mit der Bestätigung zum Antrag (BzA) kann der Hauseigentümer die Antragstellung im  
KfW-Kundenportal selbst vornehmen.

Der gleichzeitige Anschluss an ein Wärmenetz und ein Gebäudenetz ist nicht möglich.

B Anschluss an ein Wärmenetz

Definition Wärmenetz: Ein Wärmenetz dient der Versorgung von Gebäuden mit leitungsgebundener Wärme und ist kein Gebäudenetz 
(mehr als 16 Gebäude und mehr als 100 Wohneinheiten sind angeschlossen).

Anschlussleistung der Übergabestation in kW 			

B Anschluss an ein Gebäudenetz (das seit mindestens einem Jahr in Betrieb ist)

Definition Gebäudenetz: Ein Gebäudenetz dient der ausschließlichen Versorgung mit Wärme von mindestens zwei und bis zu 16 Gebäu-
den (Wohngebäude oder Nichtwohngebäude) und bis zu maximal 100 Wohneinheiten.

Anschlussleistung der Übergabestation in kW 

Ich bestätige, dass der Anteil erneuerbarer Energien und / oder unvermeidbarer Abwärme im Wärmemix des Gebäudenetzes mindestens 
25% beträgt (Fördervoraussetzung).

i Die Bilanzierung und der Nachweis des Anteils erneuerbarer Energien und / oder unvermeidbarer Abwärme muss in Anlehnung an DIN V 18599 bzw. in 
Anlehnung an das AGFW-Arbeitsblatt FW309 Teil 5 zusammen mit der dazugehörigen Musterbescheinigung nach FW 309 Teil 7 erfolgen. Dies muss im späteren 
Verwendungsnachweis nachgewiesen werden.

Erklärung des Fachunternehmens

Ich habe alle Hinweise und die übergeordneten technischen Mindestanforderungen zur Kenntnis genommen.

Ich bestätige, dass alle notwendigen technischen Fördervoraussetzungen für das geplante Bauvorhaben realisiert werden.

Darüber hinaus versichere ich, dass alle Angaben wahrheitsgemäß, richtig und vollständig sind. Mir ist bewusst, dass unrichtige oder unvollstän-
dige Angaben bereits subventionsrechtliche Tatbestände nach § 264 StGB darstellen.

Datum, Ort | Stempel und Unterschrift Fachunternehmen
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Liefer- und/oder Leistungsvertrag (mit aufschiebender Bedingung)
zwischen

Auftraggeber (AG) Auftragnehmer (AN)

 
Vor- + Nachname 

 
Name (Firmierung)

 
Firmierung oder Namenszusatz

 
Namenszusatz

 
Straße + Hausnummer

 
Straße + Hausnummer

 
PLZ Ort

 
PLZ Ort 

Einzelmaßnahme / Sanierungsvorhaben

Bitte eine Kurzbeschreibung der Einzelmaßnahme btw. des Sanierungsvorhabens ergänzen. Z. B. Einbau einer Luft-Wasser-Wärmepumpe

Standort der Maßnahmenumsetzung

Namenszusatz (optional)

Straße + Hausnummer

PLZ Ort

Vorliegendes und hiermit durch den Auftraggeber beauftragtes Angebot

 
Angebotsnummer

 
Angebotsdatum

Geplantes Ausführungs- und Umsetzungsdatum*

* Das aufgeführte geplante Ausführungsdatum entspricht dem Planungsstand zum Zeitpunkt der Unterzeichnung. Durch Verzögerungen in anderen 
Gewerken, Lieferengpässen, Lieferverzögerungen und anderen nicht kalkulierbaren Vorkommnissen kann das tatsächliche Ausführungsdatum 
abweichen. Für den AG oder AN lassen sich hieraus keine Schadensersatzansprüche ableiten.

Vereinbarung

Die in diesem Vertrag vorgesehenen Verpflichtungen zu Lieferungen und/oder Leistungen dienen der Umsetzung eines Sanierungsvorhabens, für 
das eine der Vertragsparteien eine Förderung über das Programm „Bundesförderung für effiziente Gebäude“ (BEG) des BMWK beim BAFA oder der 

KfW innerhalb von 		   Tagen nach Vertragsschluss beantragen wird.

Aufschiebende Bedingung

Dieser Vertrag tritt hinsichtlich der Liefer- und Leistungspflichten zur Umsetzung erst und nur insoweit in Kraft, wenn und soweit das BAFA bzw. 
die KfW den Antrag zur oben aufgeführten „Einzelmaßnahme / Sanierungsvorhaben“ bewilligt und die Förderung mit einer Zusage gegenüber der 
antragstellenden Vertragspartei zugesagt hat (aufschiebende Bedingung). Die antragstellende Vertragspartei wird die jeweils andere Vertragspartei 
über den Eintritt und den Umfang des Eintritts der Bedingung unverzüglich in Kenntnis setzen.

Hinweis

Dieser Vertrag tritt hinsichtlich der Liefer- und Leistungspflichten zur Umsetzung erst und nur insoweit in Kraft, wenn und soweit das BAFA bzw. 
die KfW den Antrag zur oben aufgeführten „Einzelmaßnahme / Sanierungsvorhaben“ bewilligt und die Förderung mit einer Zusage gegenüber der 
antragstellenden Vertragspartei zugesagt hat (aufschiebende Bedingung). Die antragstellende Vertragspartei wird die jeweils andere Vertragspartei 
über den Eintritt und den Umfang des Eintritts der Bedingung unverzüglich in Kenntnis setzen.

 
Datum

 
Unterschrift AG

 
Datum

 
Unterschrift AN 

Unverbindliches Vertragsmuster
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